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Vor Eintritt in die Tagesordnung 

Der Vorsitzende eröffnet Sitzung und erklärt, er 
begrüße alle Anwesenden herzlich. Sitzungsbeglei-
tend stünden vom Bundesministerium des Innern 
und für Heimat der Parlamentarische Staatssekretär 
Mahmut Özdemir  und der Abteilungsleiter Sport, 
Dr. Steffen Rülke, sowie weitere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Sportabteilung zur Verfügung, 
die er ebenso herzlich begrüße wie die Ressort- und 
Ländervertreter. Die Tagesordnungspunkte 1, 2 und 
3 würden öffentlich beraten, daher wolle er auch 
die Gäste willkommen heißen, die der Sitzung auf 
der Besuchertribüne oder per Webex folgten. 

Tagesordnungspunkt 1 

Nachbericht zu den European Championships 
2022 

Selbstbefassung SB 20(5)27 

Der Vorsitzende begrüßt Markus Schnetzer Projekt-
leiter der Olympiapark München GmbH, der digital 
zugeschaltet sei. Vor Ort begrüße er den Vorstands-
vorsitzenden des Deutschen Olympischen Sport-
bundes (DOSB), Torsten Burmester, und den 
Präsidenten des Deutschen Turner-Bundes, Dr. 
Alfons Hölzl. Die eingereichten Stellungnahmen 
seien verteilt und auf der Homepage des 
Sportausschusses veröffentlicht worden.  

Markus Schnetzer (Olympiapark München GmbH) 
erklärt, er wolle zunächst Dank sagen für das große 
Vertrauen und die umfangreichen Fördergelder, 
ohne die die European Championships in dieser 
Form nicht möglich gewesen wären. Er hoffe, dass 
alle extern und intern hochgesteckten Erwartungen 
so gut wie möglich erfüllt worden seien. Man habe 
durchaus den höheren Druck und die hohe Erwar-
tungshaltung von Seiten der Politik, der Medien 
und des Sports gespürt. Trotz der schwierigen 
Zeiten mit Corona, dem Ukraine-Krieg und der 
Inflation habe man die Sportgroßveranstaltung gut 
bewältigen können. Man habe erfolgreiche elf Tage 
in München hinter sich. Nahezu 1,5 Mio. Besucher 
hätten sowohl an den Events mit Ticketing als auch 
an den ticketfreien Events teilgenommen. Man 
habe in etwa 370 000 Tickets ausgegeben und sei 
hier fast an die Erwartungen herangekommen. Man 
habe fast 30 000 Personen, 6 000 Freiwillige und 
4 000 Athletinnen und Athleten akkreditiert. Dies 
zeige die Größenordnung der European 

Championships auf. Im gesamten Rahmenpro-
gramm seien 150 Bands und Künstlerinnen und 
Künstler aufgetreten. Allein im Rahmenprogramm 
abseits des Sports habe es 752 Programmpunkte im 
Rahmen des gesamten Festivals gegeben. Beim 
Sport seien es 54 Einzelveranstaltungen gewesen, 
die mit Ticketing versehen gewesen seien. Darüber 
hinaus habe es zahlreiche weitere Sportveranstal-
tungen, wie Triathlon und Mountainbike, gegeben, 
wo das Zuschauen ohne Ticket möglich gewesen 
sei. Auch die Fernsehzahlen könnten sich sehen 
lassen. Der Veranstalter sei in der Rolle des Host-
Broadcasters gewesen, was eine neue Konstellation 
gewesen sei. Damit habe man sich viel Arbeit und 
viel Verantwortung aufgehalst, in dem man die 
gesamte TV-Produktion selbst gemacht habe. Auch 
hier habe man die Erwartungen erfüllen können 
und den TV-Stationen in ganz Europa rund 
700 live-TV-Stunden zur Verfügung stellen können. 
Dies habe zu einer umfangreichen Berichterstattung 
in den acht wichtigsten Kernmärkten Europas 
geführt. Dort komme man in Summe auf 430 Mio. 
geschaute TV-Stunden. Diese Zahl könne sich 
sehen lassen und sei eine enorme Steigerung im 
Gegensatz zur Erstauflage der European Champion-
ships in Berlin und Glasgow. In der Spitze am 
letzten Wettkampftag habe man bei der Leichtath-
letik-Session 6,7 Mio. TV-Zuschauer gehabt. Damit 
sei man knapp an den „Tatort“ herangerückt und 
habe 21 Prozent Marktanteil an diesem Tag 
erreicht. Dank der guten Zusammenarbeit mit ARD 
und ZDF seien diese guten Zahlen erreicht worden. 
In der übersandten Präsentation seien einige grif-
fige Statements von Sportlerinnen und Sportlern, 
vom Oberbürgermeister Münchens und viele weite-
re Pressestimmen aufgeführt. Auch diese zeigten, 
dass das Konzept aufgegangen sei. Anspruch sei es 
nicht nur gewesen, eine funktionierende Veranstal-
tung zu organisieren, sondern man habe sich auf 
die Kernzielgruppen, die Sportlerinnen und Sport-
ler und die Zuschauer, fokussieren wollen. Dieses 
Konzept sei aufgegangen. Ein Erfolgsfaktor sei auch 
das selbstbewusste Auftreten gegenüber allen Part-
nern, auch den internationalen Verbänden, gewe-
sen. Man habe viele Aufgaben intern erledigt und 
wenig outgesourct. Der Mix aus Sport und Kultur 
sei gut gewesen. Zugegebenermaßen habe man 
auch Glück gehabt, denn das Wetter habe mitge-
spielt und man habe auch gleich an den ersten 
Wettkampftagen deutsche Erfolge verzeichnen 
können. All das habe dazu beigetragen, dass die 
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European Championships am Ende so erfolgreich 
gewesen seien. Auch der Faktor Nachhaltigkeit sei 
ein wichtiger Schwerpunkt gewesen. Hierzu werde 
es am Ende des Jahres einen Abschlussbericht 
geben, ein Zwischenbericht sei auf der Internetseite 
veröffentlicht. Alles in allem sei er überzeugt, dass 
alle Ziele und Erwartungen erfüllt worden und 
viele Faktoren, die in der Nationalen Strategie 
Sportgroßveranstaltungen erwähnt würden, umge-
setzt worden seien. Er hoffe, dass man somit dazu 
beigetragen und das Ziel erreicht habe, dass die 
European Championships der erste große Baustein 
dieser Strategie gewesen seien. Sie hätten hoffent-
lich dazu beigetragen, dass Sportgroßveranstaltun-
gen in Deutschland angenommen und von der 
Bevölkerung akzeptiert würden. 

Torsten Burmester (DOSB) erläutert, dass er sein 
Statement untergliedern wolle in ein allgemeines 
Fazit und darüber hinaus auf einige sportliche 
Details eingehe. Außer seiner Sicht müssten drei 
Punkte festgehalten werden. Diese Multisportver-
anstaltungen seien erfolgreich und nachhaltig. Sie 
seien ein interessantes Format und nach den 
pandemiebedingten Einschränkungen ein gutes 
Instrument, um den Sport wieder in die Mitte der 
Gesellschaft zu holen. Schließlich sei auch deutlich 
geworden, dass Deutschland Sportgroßveranstal-
tungen ausrichten könne. Die Perlenkette der 
Veranstaltungen in den nächsten Jahren werde dies 
sicher noch einmal eindrucksvoll unterstreichen. 
Aus Sicht des DOSB seien die Begeisterung und die 
positive Ausstrahlung vor allem dem Veranstal-
tungskonzept und dem Faktor der Nachhaltigkeit 
mit der Nutzung der Sportanlagen der Olympi-
schen Spiele 1972 mit vielen kleinen Referenzen zu 
den damaligen Spielen zu verdanken gewesen. 
Auch die erfolgreiche Einbindung des Umlandes 
und der bereits angesprochene Festivalcharakter, 
der nicht nur das Sportpublikum, sondern auch 
andere Personen, begeistert habe, seien wichtige 
Erfolgsfaktoren gewesen. Nicht zuletzt die bereitge-
stellten öffentlichen Mittel hätten sichergestellt, 
dass dieser breite Charakter habe unterstrichen 
werden können. Der Sportartenmix habe sicherlich 
auch dazu beigetragen, denn gerade die jungen, 
aufstrebenden Sportarten, wie Klettern oder BMX, 
hätten offensichtlich den Nerv der Zuschauerinnen 
und Zuschauer getroffen. Daraus gelte es, die Ana-
lyse zu ziehen, dass man bei diesen neuen, vorü-
bergehenden oder mittlerweile auch beständigen 

olympischen Sportarten noch strukturelle Verbes-
serungen, beispielsweise bei Stützpunkten und 
Trainern und Sportstätten, angehen könne. Letzt-
lich habe auch der sportliche Erfolg, der sich 
bereits in den ersten Tagen eingestellt habe, zum 
Gelingen der Veranstaltung beigetragen. Auf dieser 
Welle sei es dann weiter gegangen. Auch hier gelte, 
dass Erfolge nicht aus dem Nichts kämen, sondern 
das Ergebnis harter Arbeit und guter Rahmenbedin-
gungen seien. Es gelte, diese zu verbessern. Inso-
fern betone der DOSB stets die Ziele und Bedin-
gungen für den Leistungssport, die es zu verbessern 
gelte. Auch mit einer Flexibilisierung der Förde-
rung im Hinblick auf den Weltstand und die sport-
lichen Entwicklungen im internationalen Vergleich 
müsse man reagieren. Man benötige eine dauerhaf-
te Stärkung des Spitzensports. Einige Lehren seien 
also aus der Veranstaltung zu ziehen. Allerdings 
wolle er auch einige kritische Anmerkungen 
machen. Es habe über die Zusammenarbeit mit den 
Verbänden durchaus kritische Stimmen, insbeson-
dere vom Kanuverband gegeben. Die Regattastrecke 
Oberschleißheim sei im Zuschauerbereich in einem 
abbruchreifen Zustand gewesen sei. Der sportliche 
Erfolg sei durch einen hohen Millionenbetrag mög-
lich gemacht worden. Im Vergleich zu Einzeleuro-
pameisterschaften, die mit 150 000 Euro gefördert 
würden, ergebe sich eine gewisse Diskrepanz. Man 
sei daher als DOSB-Präsidium in den Austausch 
getreten mit den Geschäftsführern der European 
Championships Management Gesellschaft, habe 
über die Perspektiven dieser Veranstaltung 
gesprochen und habe mit dem Präsidium auch die 
internationale Vernetzung vor Ort vorangetrieben. 
Sofern man ein kurzes sportliches Fazit auf Basis 
des Medaillenspiegels ziehen wolle, habe die 
deutsche Mannschaft mit einem ersten Platz abge-
schlossen. Dies sei differenziert zu betrachten, weil 
der Kanurennsport, die Bahnradmannschaft und 
die Turner mehr als zufrieden mit ihren Ergebnis-
sen sein könnten. Der Deutsche Ruderverband 
könne dies vermutlich nicht sein. Insgesamt gelte 
festzustellen, dass es im Beachvolleyball das 
schlechteste Abschneiden bei einer Europameis-
terschaft überhaupt gegeben habe. Im Kanurenn-
sport habe man in den olympischen Wettbewerben 
insgesamt vier Medaillen gewinnen können und 
Kanu habe das hohe Medaillenpotenzial bewiesen. 
Im Klettern habe es mit den neuen Disziplinen 
Gelegenheit gegeben, Rückschlüsse zu ziehen für 
die Olympischen Spiele Paris. In der Leichtathletik 
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habe es herausragende Erfolge gegeben, die aber 
ebenfalls differenziert betrachtet werden müssten, 
vor allen Dingen vor dem Hintergrund des 
Abschneidens drei Wochen zuvor in Eugene/USA. 
Wichtig zu erwähnen sei das fachkundige und faire 
Publikum. Es habe sich einzigartig begeistert 
gezeigt und deutlich gemacht, dass man ein tolles 
Leichtathletikpublikum habe. Der Radsport könne 
vermutlich ebenfalls sehr zufrieden mit den Ergeb-
nissen sein. Die Erwartungshaltung im Rudern sei 
relativ gering gewesen, sei allerdings noch einmal 
enttäuscht worden. Positiv sei hier die Bronzeme-
daille im Frauen-Einer zu erwähnen. Tischtennis 
habe ein gutes Ergebnis erzielt und Triathlon eben-
falls. Das Fazit im Turnen werde sicher durch den 
Präsidenten des Deutschen Turner-Bundes, 
Dr. Alfons Hölzl, gegeben. 

Dr. Alfons Hölzl (Deutscher Turner-Bund) führt 
ein, dass er zunächst ein Fazit ziehen wolle. Der 
Deutsche Turner-Bund habe zwar kein Mandat, für 
alle anderen beteiligten Spitzenverbände zu spre-
chen, allerdings habe er den Eindruck, dass neben 
seinem eigenen Verband auch eine Vielzahl der 
anderen Spitzenverbände das Konzept begrüße. 
Einer erneuten Bewerbung einer deutschen Stadt 
stehe man sehr positiv gegenüber. Er wolle die 
Gelegenheit nutzen, sich beim Bund und dem 
Freistaat Bayern und der Landeshauptstadt Mün-
chen zu bedanken. Die staatliche Förderung für 
diese Veranstaltung sei grandios gewesen. Er habe 
auch die Präsenz der Mitglieder des Sportaus-
schusses im Rahmen der European Championship 
wahrgenommen, dies sei ein deutliches Zeichen 
der Wertschätzung und des guten Miteinanders. 
Abschließend wolle er sich auch beim LOC bedan-
ken. Mit Blick auf den Deutschen Turner-Bund sei 
deutlich zu machen, dass es wohl die erfolgreichs-
ten Europameisterschaften der Verbandsgeschichte 
gewesen seien. Die Ergebnisse machten sowohl im 
Bereich der Herren und Damen sowie bei den 
Juniorenteams mit einer Vielzahl von Medaillen 
Hoffnung für die Zukunft. Sportlich sei die Veran-
staltung also sehr erfolgreich gewesen. Die Sport-
veranstaltungen sei für den Deutschen Turner-
Bund das zentrale Element, allerdings habe man 
die Veranstaltung auch genutzt, alle europäischen 
Präsidentinnen und Präsidenten und die Delega-
tionsleiter zu zwei Abenden einzuladen, um einen 
Austausch in der Turnszene herbeizuführen. Dies 
sei sportpolitisch sehr wichtig gewesen. Es sei 
wichtig, dass sich der Deutscher Turner-Bund mit 

seinen Werten und Vorstellungen zu Wort melde 
und diese auch in seinem Netzwerk verbreitet. Von 
den internationalen Verbandsvertreterinnen und -
vertretern sei geschildert worden, dass die 
Stimmung in den Hallen von allen internationalen 
Verbänden als sehr gut, fair und fachkundig 
bezeichnet worden sei. Auch die Bevölkerung 
scheine ihren Frieden geschlossen zu haben mit 
Sportgroßveranstaltungen, die European 
Championships seien ein Mehrwert für München, 
Bayern und Deutschland gewesen. Die 
Veranstaltung habe gut funktioniert und eine große 
mediale Aufmerksamkeit erreicht. Zum Schluss 
wolle er auf einige verbesserungswürdige Punkte 
eingehen, die ihm wichtig seien. Es gebe ein großes 
Potenzial der Spitzenverbände, dass im Rahmen 
dieser Veranstaltung nicht vollständig ausgeschöpft 
worden sei. Er hätte sich ein besseres Miteinander 
der Verbände gewünscht. Bei mehr Integration 
hätte man die Sporthallen im Turnen noch besser 
füllen können. Für die Zukunft würde er sich sehr 
wünschen, dass die Spitzenverbände Teil des 
Organisationskomitees würden. 

Abg. Bettina Lugk (SPD) berichtet, dass sie als 
Sportfan bei den European Championships dabei 
gewesen sei und diese als eine der grandioseren 
Sport-Events in Deutschland wahrgenommen habe, 
die es in Deutschland gegeben habe. Als Sportpoli-
tikerin wolle sie aber auch analysieren, was man 
tun müsse, um für weitere Sportgroßveranstaltun-
gen noch ein bisschen besser aufgestellt zu sein. 
Hier gehe es um Best-Practice und nicht Kritik-
punkt. Herr Schnetzer habe bereits angekündigt, 
dass man eine Evaluation und einen Nachbericht 
erstellen werde. Sie bitte um Informationen, wie 
die an den Wettkämpfen beteiligten nationalen und 
internationalen Sportverbände dazu Stellungnah-
men abgeben sollten und wie diese einfließen 
würden. Sie bitte auch um Information, ob die 
dieser Bericht dem Sportausschuss zur Verfügung 
gestellt werden könne. 

Markus Schnetzer (Olympiapark München GmbH) 
erläutert, dass der Nachhaltigkeitsbericht zum Ende 
des Jahres fertiggestellt sein werde. Ansonsten sei 
ein umfangreicher Abschlussbericht für den 
Rechteinhaber ECM geplant. Auch im Bereich der 
Leichtathletik habe man vertraglich festgelegte 
Berichtspflichten. Allerdings könne man natürlich 
mit einem anderen Blickwinkel auch auf weitere 
Fragestellungen aus dem parlamentarischen Raum 
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eingehen, verschiedene andere Aspekte analysieren 
und auch aus Sicht des LOC schildern, wie man 
eine Zusammenarbeit mit den nationalen Verbän-
den verbessern könne. 

Abg. Bettina Lugk (SPD) stellt fest, dass dies im 
Hinblick auf eine umfassende Rückschau – auch 
der nationalen und internationalen Verbände – 
sicher zu einem abgerundeten, ganzheitlichen Bild 
beitragen könne. Sie freue sich auf Zuleitung eines 
entsprechenden Berichtes, damit man dadurch 
auch im Hinblick auf die kommenden Sportgroß-
veranstaltungen arbeiten könne. Das Thema Tic-
keting sei bereits angesprochen worden, 
370 000 Tickets seien verkauft worden. Sie selbst 
habe versucht, soweit möglich, bei allen Sportarten 
vorbeizuschauen. Sie habe einerseits volle Stadien 
und Hallen erlebt, aber auch Stadien und Wett-
kampfstätten, wo man offenbar noch mehr Tickets 
hätte verkaufen können. Sie bitte um einen Hin-
weis, welche Schlussfolgerungen aus dem Ticket-
verkauf gezogen würden, beispielsweise im Hin-
blick auf die Wettkampfzeiten und das Preisgefüge. 
Es habe eine relativ hohe Preisspanne bei den 
Tickets je nach Sportart gegeben. Im Sinne der 
sozialen Beteiligung habe sie feststellen müssen, 
dass manche Ticketpreise nicht dazu geeignet 
gewesen seien, alle Menschen anzusprechen. 

Markus Schnetzer (Olympiapark München GmbH) 
schickt zur grundsätzlichen Einordnung voraus, 
dass man beim Ticketing nicht die besten Voraus-
setzungen gehabt habe. Aufgrund der Corona 
Pandemie habe man den Vorverkaufsstart um 
eineinhalb Jahre verschieben müssen und habe erst 
im Oktober 2021 in den Vorverkauf gehen können. 
Üblicherweise starte man den Verkauf zwei Jahre 
im Voraus. Die Zeit, Tickets zu verkaufen, sei sehr 
kurz gewesen und zwar in allen Bereichen. Dies 
spüre die Olympiapark GmbH beispielsweise auch 
im Bereich der Konzertevents. Es sei grundsätzlich 
eine gewisse Zurückhaltung bei Ticketkäufen fest-
zustellen. Diese Gesamtproblematik habe es dem 
LOC nicht einfacher gemacht. Auch die Inflations-
preissteigerungen hätten zu einer gewissen Zurück-
haltung beigetragen. Die Ticketpreise an sich seien 
in der Tat unterschiedlich gewesen. Man habe sich 
allerdings in allen Sportarten an Benchmarks der 
Vergangenheit orientiert und beispielsweise in der 
Leichtathletik die Ticketpreise von Berlin 2018 
beinahe unverändert übernommen und keinen 
Preisaufschlag vorgenommen. Auch in anderen 

Sportarten habe man ähnlich agiert, beispielsweise 
habe man sich beim Turnen an der WM in Stuttgart 
orientiert. In allen Sportarten habe man sehr eng im 
Austausch mit den nationalen und internationalen 
Verbänden agiert, um deren Expertise einfließen zu 
lassen. Man lerne natürlich überall dazu und 
würde im Nachhinein an der einen oder anderen 
Stelle Optimierungsbedarf sehen. Grundsätzlich 
habe man mit der Preisstruktur allerdings nicht 
verkehrt gelegen. 

Abg. Bettina Lugk (SPD) erläutert, dass die Vermu-
tung der Nachjustierung daraus entstanden sei, 
dass man an den letzten Tagen beispielsweise zwei 
Tickets zum Preis von einem bekommen habe, um 
beispielsweise das Leichtathletikstadion zu füllen. 
Zur Organisation und der Einbindung der Verbän-
de habe sie eine Frage. Einige Verbände hätten 
angeboten, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit 
entsprechendem Know-how freizustellen, um für 
das Organisationskomitee zu arbeiten. Sie bitte um 
einen Hinweis, ob das LOC davon Gebrauch 
gemacht habe und wenn ja in welchem Umfang. 

Markus Schnetzer (Olympiapark München GmbH) 
ergänzt zum Punkt Ticketing, dass es eine Vielzahl 
von frei zugänglichen Veranstaltungen gegeben 
habe. Auch das komplette Rahmenprogramm sei 
kostenfrei gewesen. In beide Bereiche sei eine 
Millionensumme geflossen, daher sei er überzeugt, 
dass man im Grunde genommen sehr sozialverträg-
lich agiert habe. Das Angebot einiger Verbände 
habe es in der Tat gegeben und man habe mit allen 
neun nationalen Verbänden gesprochen. Aus seiner 
Erinnerung habe man mit allen Verbänden unter-
schiedliche Arten der Kooperation gefunden. 
Beispielsweise im Turnen, in der Leichtathletik, 
beim Beachvolleyball und Klettern habe man 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Verbandes 
in das Organisationskomitee eingebunden. In den 
Sportarten Rudern und Kanu habe es ebenfalls 
Kooperationen mit dem Verband gegeben, auch 
wenn die Konstellation eine andere gewesen sei. 
Aus Sicht des LOC sei es ein durchaus erfolgrei-
ches Modell gewesen, um die in den Verbänden 
vorhandene Expertise einzubinden. 

Abg. Stephan Mayer (CDU/CSU) stellt fest, dass 
man unumwunden feststellen könne, dass die 
European Championships in München ein riesiger 
Erfolg gewesen seien. Die Begeisterung der 
Zuschauerinnen und Zuschauer aus nah und fern 
sei bereits erwähnt worden, die Stimmung in allen 
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Stadien und Hallen sei exzellent gewesen. Die 
Erfolge der deutschen Sportlerinnen und Sportler 
hätten sich mehr als sehen lassen können. 
Deutschland und München hätten sich als heraus-
ragende Gastgeber bewiesen. Dem LOC und seinen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern wolle er für die 
exzellente Leistung sehr herzlich danken. Er habe 
hauptamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
vor Ort besucht und sich bedankt, wolle seinen 
Dank aber auch auf die 6 000 Ehrenamtlichen 
ausdehnen, die mit großer Begeisterung dabei 
gewesen seien. Seine ersten Fragen richteten sich 
an das BMI. Der Bund habe sich mit 33 Mio. Euro 
mit einem relativ hohen Betrag beteiligt, da norma-
lerweise der Zuschuss des Bundes zu Sportgroß-
veranstaltungen auf 150 000 Euro gedeckelt sei. Er 
bitte um einen Hinweis, ob die jetzige Hausleitung 
die Wahrnehmung teile, dass die der Beschluss der 
vorherigen Hausleitung richtig gewesen sei, die 
European Championships mit 33 Mio. Euro zu 
unterstützen. Dies sei damals nicht selbstverständ-
lich und auch im Haus nicht unumstritten gewes-
en. Mit dem geleisteten ehrenamtlichen Engage-
ment sei ein großer Schatz vorhanden. Er bitte um 
einen Hinweis, wie seitens des BMI gewährleistet 
werde, dass diese 6 000 Ehrenamtlichen bei der 
Stange gehalten würden und möglicherweise für 
kommende Sportgroßveranstaltungen, beispiels-
weise Special Olympics, Fußballeuropameister-
schaft, Universiade, erwärmt würden, sich zu 
engagieren. Er bitte um Informationen zum Sach-
stand der digitalen Volunteer-Plattform. Interessant 
zu erfahren sei auch, wie der Wissenstransfer aus 
den European Championships auf zukünftige 
Sportgroßveranstaltungen gestaltet werde. Die 
European Championships seien der erste Meilen-
stein in einer Kette von weiteren Sportgroßveran-
staltungen gewesen und er bitte das BMI um Aus-
führungen, wie Vernetzung und Wissenstransfer im 
Hinblick auf die kommenden Großveranstaltungen 
organisiert würden. 

PStS Mahmut Özdemir (BMI) antwortet, dass es 
ihm nicht zustehe, die Entscheidung der alten 
Hausleitung zu kommentieren. Gleichwohl wolle er 
sehr wohl deutlich machen, dass man im Ergebnis 
gesehen habe, dass jeder investierte Euro in die 
European Championships wert gewesen sei. Den 
Rahmen der Finanzierung wolle er nicht kommen-
tieren, aber gleichwohl sagen, dass jeder Euro für 
eine Sportgroßveranstaltung gut investiert sei und 

das BMI gerade deshalb und aufgrund der Erfah-
rungen in die nationale Strategie Sportgroßveran-
staltungen mitnehmen wolle. Eine langfristige 
Bewertung sei wichtig. Fakt sei, dass der Wunsch 
nach Sportgroßveranstaltungen auch Unterstützung 
des Haushaltgesetzgebers, des Sportausschusses 
und des BMI im Hinblick auf dann auch mit einer 
veritablen Finanzierungskulisse unterlegt werden 
müsse. Zum Umgang mit den 6 000 Ehrenamtli-
chen sei zunächst auszuführen, dass diesen Ehren-
amtlichen seitens der Förderer Bund, Land und 
Kommune Dank und Anerkennung zu sagen sei. 
Zum Sachstand der Volunteer-Plattform bitte er 
Frau Korff um Ausführungen. 

Annegret Korff (BMI) erläutert, dass man im 
Rahmen der European Championships begonnen 
habe, Austauschformate zum Wissenstransfer zu 
den folgenden Sportgroßveranstaltungen in vielen 
Themenbereichen zu steuern. Der Bereich Volun-
teering sei aus gekoppelt worden. Der Austausch 
finde regelmäßig statt und die Verbände zeigten 
sich zunehmend interessiert. Der letzte Austausch 
habe im Rahmen der Euro-Basket stattgefunden, 
das Format werde von allen Verbänden akzeptiert 
und genutzt. Die Formate wolle man gemeinsam 
mit dem DOSB weiterentwickeln und erreichen, 
über Sportverbände und Sportveranstaltungen hin-
weg Volunteers in der Breite engagieren zu können. 
Es gehe auch um Fragen der Ausbildung der Ehren-
amtlichen. Im Bereich der Plattform und weiterer 
Austauschformate sei man in Diskussionen, zum 
aktuellen Zeitpunkt seien die Bedarfe der Verbände 
noch nicht speziell präzisiert. Im ersten Schritt 
stehe man zunächst in engem Austausch über 
Volunteerprogramme. 

Abg. Stephan Mayer (CDU/CSU) berichtet, dass er 
vor Ort niemanden getroffen habe, der Kritik an 
den European Championships geäußert habe. 
Dennoch seien im Nachhinein einige Kritikpunkte 
aufgekommen. Herr Schnetzer habe berichtet, dass 
die Medienberichterstattung von ARD und ZDF 
sehr gut gewesen sei, dies könne er unterstreichen. 
Der Präsident des Deutschen Behindertensportver-
bandes jedoch habe kritisiert, dass die Demonstra-
tionswettkämpfe Para-Kanu und Para-Rudern nicht 
ausreichend und adäquat übertragen worden seien. 
Er persönlich habe nachdrücklich Wert darauf 
gelegt, dass beide Wettbewerbe in den Rahmen der 
European Championships aufgenommen worden 
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seien, um den inklusiven Charakter der Veranstal-
tung zu verdeutlichen. Zum Ticketing sei anzuer-
kennen, dass es sehr wohl günstige oder auch 
kostenlose Veranstaltungen gegeben habe. Bei der 
Leichtathletik hätte das Preismodell aber dazu ge-
führt, dass eine vierköpfige Familie für eine Abend-
veranstaltung bei den verfügbaren Tickets der 
letzten Tage mehrere 100 Euro hätte bezahlen 
müssen. Es habe durchaus auch Kritik von einigen 
Verbänden gegeben, dass es zu wenige Rabattak-
tionen gegeben habe, um größere Vereine zu einer 
Reise zu den European Championships zu ermun-
tern. Was das Ticketing und die Preisgestaltung 
anbelangt, müsse man sich für künftige Veranstal-
tung noch mehr Gedanken machen. 

Markus Schnetzer (Olympiapark München GmbH) 
erläutert im Hinblick auf die Medienberichter-
stattung bei den Parasportarten, dass von Seiten 
des LOC alles Mögliche getan worden sei. Man 
habe die Para-Sportarten integriert und im selben 
Umfang, mit derselben Qualität und demselben 
Aufwand für das TV-Bild produziert. Allerdings 
habe man nur bedingt Einfluss, was von den einzel-
nen Sendern schlussendlich gezeigt werde. Diese 
Auswahl bleibe am Ende den einzelnen übertragen-
den TV-Anstalten vorbehalten. In der Dokumenta-
tion „Class of 22“ habe man verschiedene Sportle-
rinnen und Sportler aus allen Sportarten begleitet. 
Auch hier habe man eine Para-Athletin aufgenom-
men und sie über vermutlich ein Jahr begleitet. Die 
dem LOC zur Verfügung stehenden Möglichkeiten, 
das Thema zu pushen, habe man genutzt. Es sei 
dennoch korrekt, dass es am Ende ausbaufähig 
gewesen sei. Die Verantwortung hierfür liege aller-
dings nicht alleine beim LOC und beim nächsten 
Mal könne man sicher an verschiedenen Stellen 
Optimierungen vornehmen. Zum Bereich des Tic-
keting sei auszuführen, dass es sehr wohl Rabatt-
aktionen gegeben habe. In der Tat seien die Tickets 
in der Leichtathletik nicht günstig gewesen, hätten 
allerdings auf dem Preisniveau von 2018 gelegen. 
Als deutlich geworden war, dass am Ende das Fül-
len des Olympiastadions mit Rabattaktionen mög-
lich werden würde, habe man Rabattaktionen 
gestartet. Bereits im Vorfeld habe man jedoch auch 
mit Landesverbänden, insbesondere mit dem 
Bayerischen Leichtathletik-Verband, umfangreiche 
Rabattaktionen durchgeführt. Alle bayerischen 
Leichtathletikvereine hätten die Möglichkeit 
gehabt, davon Gebrauch zu machen, die Resonanz 
sei jedoch überschaubar gewesen. Bei einer früh 

kommunizierten Rabattaktion seien nur wenige 
100 Tickets verkauft worden. Die Gründe dafür 
seien dem LOC nicht bekannt. Die Rabattaktionen 
zum Ende der Veranstaltung wiederum hätten 
Erfolg gehabt.  

Abg. Tina Winklmann (BÜNDNIS90/DIE GRÜNEN) 
stellt ebenfalls fest, dass die European Champion-
ships ein tolles Sportfest gewesen seien. Man habe 
grandiose Wettbewerbe und Erfolge gesehen. Im 
Bereich der Nachhaltigkeit habe der Fokus bei den 
European Championships auf den drei Säulen 
sozial, ökonomisch, ökologisch gelegen. Sie bitte 
um Erläuterungen, welchen Stellenwert für das 
NOC die Einbindung der Menschen vor Ort gehabt 
habe und wie wichtig dies für die Akzeptanz der 
Veranstaltung gewesen sei. Es sei bereits ausgeführt 
worden, dass die European Championships inklu-
siv aufgestellt gewesen seien. Sport müsse für alle 
ohne Hürden erlebbar sein. Das LOC habe mit den 
inklusiven Services viele gute Ideen an den Start 
gebracht. Sie bitte um Auskunft, wo das LOC 
positive Rückmeldungen erhalten habe und wo 
möglicherweise Verbesserungsmöglichkeiten 
bestünden. 

Markus Schnetzer (Olympiapark München GmbH) 
antwortet, dass man in München und Bayern sehr 
auf das Lokalkolorit gesetzt habe. Man habe 
bedacht, dass ca. 75 Prozent der Ticketkäuferinnen 
und -käufer aus der Region München und Bayern 
stammten. Daher habe man in der Werbung auch 
auf dieses Schema gesetzt und offensichtlich den 
Nerv des Publikums getroffen. Von Seiten des 
DOSB habe man gehört, dass die Veranstaltung bei 
der Inklusion neue Maßstäbe gesetzt habe. Bei-
spielsweise habe man Audio-Diskretion und 
Gebärdendolmetscher für die Besucherinnen und 
Besucher vor Ort ermöglicht. Man habe technische 
Unterstützung für Hörgeräteträger gehabt, selbst-
verständlich eine Website mit möglichst barriere-
freien Features. Verbesserungspotenzial gebe es 
selbstverständlich immer. Im Olympiapark habe 
man mit zum Teil 50 Jahre alten Sportstätten nicht 
den baulichen Zustand, den man zu Recht heute 
erwarten könne. Es gebe immer wieder Dinge, die 
baulich nachgebessert werden müssten. Bei den 
European Championships habe man versucht, auch 
temporär verschiedene Dinge zu verbessern. Insbe-
sondere bei den temporären Sportstätten im 
Beachvolleyball oder Klettern sei Barrierefreiheit 
von vornherein in die Planung einbezogen worden. 
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Dennoch gebe es selbstverständlich immer Gren-
zen. Bei einem kompletten Stadionneubau habe 
man ganz sicher andere Möglichkeiten. 

Abg. Jörn König (AfD) stellt fest, dass die European 
Championships eine schöne, aber natürlich auch 
kommerzorientierte Veranstaltung gewesen sei. Er 
bitte daher um Informationen, worum es sich bei 
der „European Championships Management Sàrl“ 
handele, ob Sportverbände daran Anteil hätten und 
wie die Gewinne der European Championships 
verteilt würden. 

Markus Schnetzer (Olympiapark München GmbH) 
erläutert, dass die European Championships vor 
rund zehn Jahren von Marc Jörg und Paul Bristow 
erfunden worden seien. Hintergrund sei der Gedan-
ke gewesen, dass es Sinn machen könne, analog 
eines Wintersporttages oder analog der Olympi-
schen Spiele verschiedene Europameisterschaften 
an einem Ort zu einem Zeitpunkt zusammen zu 
bringen und damit Synergien zu schaffen, vor 
allem im Bereich der Organisation und der TV-
Produktion und am Ende auch im Bereich der 
Medienreichweite. Die European Championships 
hätten zum zweiten Mal eindrücklich dargelegt, 
dass dieses Konzept eindrucksvoll funktioniere. 
Nach vielen Gesprächen mit den internationalen 
und europäischen Verbänden habe es im Jahr 2018 
die Erstauflage gegeben. Nach dem Erfolg sei auch 
in Deutschland die Diskussion losgegangen, daher 
habe man mit München eine Bewerbung in Gang 
gesetzt und auch relativ schnell von Bund und 
Land die notwendigen Fördergeldzusagen erhalten. 
Am Ende sei es ein durchaus erfolgreiches Konzept 
und die Idee dahinter gehe auf. Die Fördergelder 
deckten ein großes Defizit, sodass es am Ende keine 
Gewinne gebe, die es zu verteilen gelte. Allerdings 
hätten verschiedene Partner gewisse Lizenzgebüh-
ren in ihren Verträgen stehen, was allerdings bei 
Sportgroßveranstaltungen zum Teil nichts Unge-
wöhnliches sei. 

Abg. Philipp Hartewig (FDP) dankt allen Beteilig-
ten für die Organisation der herausragenden Veran-
staltung. Herr Dr. Hölzl habe ausgeführt, dass das 
Potenzial in der Zusammenarbeit mit den Spitzen-
verbänden nicht ganz ausgenutzt worden sei und 
ein besseres Miteinander noch mehr Potenzial 
gehoben hätte. Er bitte um weitere Erläuterung zum 
möglichen Potenzial verbesserter Zusammenarbeit. 
Darüber hinaus bitte er um Informationen, wie der 

Deutsche Turnerbund die Rolle der Sportfachver-
bände im Rahmen zukünftiger Sportgroßveranstal-
tungen sehe. Außerdem interessiere ihn, ob die 
Erfolge der deutschen Turnerinnen und Turner 
auch ein Nachwuchsmotor für den das Turnen sein 
könne und ob bereits Entwicklungen zu sehen sein. 

Dr. Alfons Hölzl (Deutscher Turner-Bund) stellt 
fest, dass Sportgroßveranstaltungen im ganzen 
Land motivierten und dadurch Wirkung für die 
Zukunft entfalteten. Sie seien wesentlicher Be-
standteil dafür, dass man zukünftig sportlich 
erfolgreich sein könne. Mit Blick auf die Zusam-
menarbeit gebe es Optimierungsmöglichkeiten. 
Man könne die Struktur verändern, sodass man die 
jeweiligen Spitzenverbände in irgendeiner Form in 
eine solche Multisportevent-Struktur einbeziehe. 
Die Spitzenverbände würden ihren Sport in- und 
auswendig kennen und wüssten am besten über 
dessen Bedarfe Bescheid. Über die Landessportver-
bände und die Landessportbünde gebe es den 
direkten Bezug zu den Bürgerinnen und Bürgern 
im Land, die solche Veranstaltungen besuchten. 
Wenn man diese Verbände nicht integriere, 
schneide man Potenzial ab. Der Deutsche Turner-
Bund habe eine Person eineinhalb Jahre lang 
hauptamtlich nach München abgegeben und eine 
zweite Person in der Endphase ausgegliedert. Die 
Wettkampfdurchführung habe man mit eigenen 
Leuten vor Ort unterstützt. Aus seinem Dafürhalten 
sei es nicht denkbar, dass Wettkämpfe ohne 
fachsportliches Personal durchgeführt werden 
könnten, denn man benötige eine punktgenaue 
Wettkampfdurchführung. Bei einer strukturellen 
Einbindung der Sportfachverbände sei es möglich, 
sich unmittelbar auszutauschen. Der Deutsche 
Turner-Bund habe zwar Anfragen stellen können, 
sei aber außerhalb der Organisation gewesen. Im 
Bereich der angesprochenen Ticketings hätte sein 
Verband sicherlich durch seine Erfahrungen dazu 
beitragen können, interessierte Mitglieder anzu-
sprechen. Der Verband verfüge über entsprechende 
Verteiler, die man hätte nutzen können. 

Abg. Dr. André Hahn (DIE LINKE.) dankt den 
Organisatoren den ehrenamtlichen und allen Sport-
lerinnen und Sportlern. Allerdings müsse man 
auch im Hinterkopf haben, dass 100 Mio. Euro 
Fördergelder eine große Summe seien und dies 
müsse man in die Gesamtbetrachtung einbeziehen. 
Am vergangenen Montag bei der Anhörung habe er 
vom DOSB-Präsidenten Thomas Weikert keine 

Seite 12 von 74



  

 
Sportausschuss 

   
 

20. Wahlperiode Protokoll der 18. Sitzung 
vom 28. September 2022 

Seite 13 von 29 

 
 

ausreichende Antwort bekommen, wie sich zukünf-
tig das Verhältnis zwischen den European Cham-
pionships und den European Games gestalten 
werde. Er erwarte vom DOSB, dass dieser sich dort 
einbringe. Die Obleute hatten beschlossen, alle 
beteiligten Verbände um eine schriftliche Stellung-
nahme zu bitten, um eine Gesamtübersicht zu 
erhalten. Dies sei durch eine Panne im Ausschuss-
sekretariat nicht passiert, er halte es aber für wich-
tig, dies im Nachhinein zu tun, um ein Gesamtbild 
zu erhalten. Er bitte die Bundesregierung um Infor-
mationen zu der Kulturseite und das BMI um Aus-
kunft, ob es auch zukünftig beabsichtige, Millio-
nensummen für Kulturprogramme bei Sportgroß-
veranstaltungen auszugeben. Man müsse davon 
ausgehen, dass das Geld dem unmittelbaren Sport 
fehle, sofern man es aus den BMI-Haushalt und 
nicht aus dem Kulturhaushalt bezahle. Außerdem 
interessiere ihn, wie die private „European Cham-
pionships Management Sàrl“ die Bundesregierung 
beteiligt habe und wie sie bei der Vertragsgestal-
tung eingebunden gewesen sei. Schließlich bitte er 
um Auskunft, ob dem BMI bekannt sei, ob sich 
deutsche Städte für zukünftige European Cham-
pionships zu bewerben planten. 

Torsten Burmester (DOSB) erläutert, dass die 
European Games ein eigenständiges Format des 
IOC seien und über das Europäische Olympische 
Komitee ausgetragen würden. Vor kurzem habe es 
hierzu einen Vermarktungsvertrag mit der EBU 
gegeben, die Spiele würden daher zukünftig auch 
im Format der TV-Übertragung angeboten. Dies 
werde die Attraktivität sicherlich erhöhen und es 
bleibe abzuwarten, ob diese Spiele irgendwann 
auch Olympiaqualifikationswettkämpfe sein könn-
ten. Seine persönliche Prognose sei, dass die 
European Games ein hohes Wachstumspotenzial 
hätten.  

PStS Mahmut Özdemir (BMI) macht deutlich, dass 
er in diesem Zusammenhang den Sport nicht gegen 
die Kultur ausspielen wolle. Die Thematik ledig-
lich an einem Finanzbudget festzumachen und so 
quantitativ zu messen, sei nicht zielführend. Man 
sollte eher qualitativ bewerten und die wechselsei-
tigen Beziehungen anschauen. Kulturinteressierte 
würden durch das Kulturprogramm an die Sport-
stätten herangeführt, andersherum profitierten 
Sportbegeisterte auch vom Kulturprogramm. Eine 
solche Wechselbeziehung gäbe es ohne eine solche 
gemeinsame Struktur nicht. Daher sei es nicht 

verkehrt, dass das BMI beide Formate unterstütze. 
Da Sport verbinde und gesellschaftliche Akteure 
zusammenführe, sei es auch sinnvoll, gesellschaft-
liche Gruppen aus dem Bereich der Kultur zum 
gleichen Zweck einzubinden. Daher unterstütze er 
sowohl die Förderung des Sports als auch der 
Kultur.  

Annegret Korff (BMI) erläutert, dass das BMI nicht 
in die Vertragsgestaltung eingebunden gewesen sei 
und die Verträge – zumeist nach Abschluss – zur 
Kenntnis bekommen habe. Es habe keine Möglich-
keit gegeben, auf die Verträge Einfluss zu nehmen. 
Das BMI sei allerdings in jenen Bereichen, in denen 
das Zuwendungsrecht betroffen sei, stets informiert 
gewesen. 

Abg. Dr. André Hahn (DIE LINKE.) bittet um Erläu-
terung zu der großen Anzahl der ausgegebenen 
Akkreditierungen und auf welche Personengrup-
pen sich diese bezögen. 

Markus Schnetzer (Olympiapark München GmbH) 
erläutert, dass aufgrund der hohen Sicherheitsauf-
lagen jede Person im Zusammenhang mit den Euro-
pean Championships habe akkreditiert werden 
müssen. Die 6 000 Freiwilligen, die rund 
4 000 Athletinnen und Athleten sowie eine ähnli-
che Zahl an Leistungssportpersonal und Funktionä-
ren sei bereits angesprochen worden. Allein 1 000 
weitere Akkreditierungen seien auf die TV-Produk-
tion zurückgegangen, eine weitere vierstellige Zahl 
an Akkreditierungen sei für Reinigung, Catering 
und Sicherheitsdienste notwendig geworden. So 
komme man am Ende auf die durchaus stattliche 
Zahl von fast 30 000 Akkreditierten. 

Der Vorsitzende dankt den Sachverständigen für 
die informative Diskussion und schließt den 
Tagesordnungspunkt. 
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